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Schutz der Trinkwasserinstallation nach DIN 1988

Um fremdstoffi nduzierte Korrosionsschäden in der Trinkwasserinstallation z.B. durch 

Sandkörner oder Rostteilchen zu vermeiden, weist die DIN 1988 „Technische Regeln 

für Trinkwasser-Installationen (TRWI) – Teil 7 : Vermeidung von Korrosionsschäden und 

Steinbildung“ auf eine korrosionsschutzgerechte Installationsausführung hin (aktuelle 

Fassung seit Dezember 2004 gültig). Hierfür sieht sie generell den Einbau eines Filters 

nach DIN EN 13443-1 (bisher DIN 19632) vor, unabhängig vom verwendeten Rohrlei-

tungsmaterial, d.h. also auch bei Kunststoffl eitungen. Dies kann z.B. mit einer neuen 

Filterbaureihe von Grünbeck erfolgen.

FILTERFORMEN

Der BOXER ® ist als Feinfilter (mit aus-
wechselbarer Filterkerze), Rückspülfil-
ter oder Automatikfilter (automatischer 
Rückspülfilter) erhältlich. 

Feinfilter 

(nichtrückspülbarer Filter) 

Beim Feinfi lter Boxer ® K/KD (Wechsel-
fi lter, Kerzenfi lter) läuft das Trinkwasser 
durch eine auswechselbare Filterker-
ze. Die Filterfeinheit nach DIN 13443-
1 beträgt 80 µm (0,08 mm) bzw. 5 µm 
(0,005 mm). Die Reinigung des Filters 
erfolgt durch den Austausch der Filterker-
ze. Aus hygienischen Gründen muss die 
Filterkerze spätestens alle 6 Monate ge-
wechselt werden (DIN 1988, Teil 8). Nach 
dem Tausch der Filterkerze bringt der Fil-
ter wieder 100 % Leistung.

Rückspülfilter 

Der Boxer ® R/RD ist ein rückspülbarer 
Filter, der das Trinkwasser durch ein Edel-
stahlfiltergewebe filtert. Die Filterfeinheit 
des Filtereinsatzes nach DIN 13443-1 be-
trägt im Gegensatz zum Feinfilter 100 µm 

(0,1 mm). Die Reinigung erfolgt durch 
manuelles Rückspülen. Beim Rückspül-
vorgang wird der Filtereinsatz mit gefil-
tertem Trinkwasser gespült, wobei die im 
Filter zurückgehaltenen Partikel mit dem 
Spülwasser über einen Auslauf ins Freie 
transportiert werden. Gemäß DIN 1988, 
Teil 8, muss bei einem Rückspülfilter 
unabhängig vom Verschmutzungsgrad 
spätestens alle 2 Monate eine Inspektion 
mit Rückspülung erfolgen. Durch den er-
gonomisch geformten Einhanddrehgriff 
sowie das spezielle Rückspülventil wird 
eine einfache und leichte Rückspülaus-
lösung auch bei hohem Wasserdruck 
erreicht – ein wichtiger Faktor bei einem 
manuellen Rückspülfilter. Zudem ist das 
Rückspülventil so ausgeführt, dass es 
selbständig wieder schließt.

Automatikfilter 

(automatischer Rückspülfilter) 

Der Aufbau des automatischen Filters 
entspricht dem des manuellen Rückspül-
filters. Allerdings löst hier die eingebaute 
Automatik zeitgesteuert den Spülvor-

gang und damit die Reinigung des Filters 
aus. Dabei ist das Rückspülintervall zwi-
schen 7 und 90 Tagen einstellbar (emp-
fohlen : 60 Tage). Die Spannungsversor-
gung für die Automatik erfolgt mit einer 
handelsüblichen 9-Volt-Blockbatterie.
Aus diesem Grund ist kein separater 
Netzanschluss in der Nähe des Filters 
notwendig. Die integrierte Kapazitäts-
überwachung signalisiert über die ein-
gebaute LED-Anzeige den notwendigen 
Batteriewechsel. Zusätzlich kann der 
Rückspülvorgang natürlich auch manuell 
ausgeführt werden. Über den spritzwas-
sersicheren Kanalanschluss nach DIN 
EN 1717 wird der BOXER ® A/AD einfach 
an eine Kanalleitung angeschlossen.
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